
zählte es vor ihnen. „Nun will ich euch einen Beweis meiner
Freundschaft geben," sagte er, „und sorge dabei mehr für euch
als für mich; das tu ich, weil ihr teils meine Freunde, teils
meine Verwandten seid, und weil ihr es alle nötig habt, auf
euren Vorteil bedacht zu sein. Ich will jedem Manne eine Unze
Silber * schenken, und dem, der die Klage zu berichten hat,
eine halbe Mark. Dann habt ihr einmal Geld; dazu seid ihr
eure Verantwortung los und habt nickt euren Eid verletzt,
woran am meisten gelegen ist."
Sie überdachten die Sache, und sie dünkte ihnen nach seinen
Darlegungen einleuchtend zu sein; es schien ihnen, daß sie vor¬
her in einer unangenehmen Lage wegen des Eidbruchs ge¬
wesen waren, und so wählten sie den weg, den Mfeig ihnen
zeigte. Ulan schickte sofort nach (l)dd; er kam an; die Häupt¬
linge aber waren schon nach ihren Buden heimgegangen. Jetzt
wurde die Klage sofort vorgebracht, Mspak in die Acht ver¬
urteilt und darauf Zeugen ernannt, daß das Urteil ergangen
fei. Dann zogen die Leute heim in ihre Buden, als das ge¬
schehen. In der Nacht wurde davon nichts bekannt.
Am Gesetzesfelsen aber stand Gdd am nächsten Morgen auf
und verkündete laut: „Hier ist diese Nacht ein Mann in die
Acht gekommen, namens Gspak, im Gericht der Nordländer
wegen des Totschlags an Vali. was seine Merkmale angeht,
ist zu sagen, daß er groß von wuchs ist und kräftig von An¬
sehen. Er hat braunes Haar und ein knochiges Gesicht, schwarze
Brauen, große Hände und starke Beine. Sein ganzerwuchs ist
gewaltig, und er sieht verbrecherhaft aus."
Das machte großes Aufsehen. Viele hatten davon noch nichts
gehört. Man fand, daß Odd kräftig vorgegangen sei, und daß
erGlückgehabthabenmüsse,wie dieSache schon gestanden hatte.

7.Die Bundesgenossen laden Odd vor das
Allthinggericht. Gdd6 Flucht

heißt,daß die beiden,Styrmirund Thorarin, sich unter-
8^hielten. Styrmir sagte: „Schmach und Schande haben
1 Eine Unze = 4 1

j2 Reichsmark Silber, eine halbe Mark — 4 Unzen -----

18 Reichsmark Silber, dem Raufwert nach etwa das Zehnfache.
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